
Männer
Beratung
Wien
Training für Männer

Kontakt
Telefon 01 603 28 28
Email gewaltarbeit@maenner.at
Web www.maenner.at

Bürozeiten
Montag 9.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr
Dienstag – Donnerstag 
9.00 – 12.00 und 15.00 – 19.00 Uhr
Freitag 9.00 – 16.00 Uhr

Für einen Beratungstermin kontaktieren Sie  
uns bitte telefonisch zu den Bürozeiten.

Social Media
Männerberatung Wien
maennerberatung_wien

Unterstützung für Partnerinnen

Kontakt
Telefon 01 485 30 30
Email verein@frauenhaeuser-wien.at
Web www.frauenhaeuser-wien.at
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Männer
Beratung
Wien

»
Training für Männer 
zur Beendigung von 
gewalttätigem Verhalten 
in Paarbeziehungen
und Unterstützung für Opfer

Anti-Gewalt-
Trainings-
programm

M ̈

Die Männerberatung Wien und der Verein Wiener Frauen-
häuser haben mit dem Anti-Gewalt-Programm »Training 
für Männer zur Beendigung von gewalttätigem Verhalten in 
Paarbeziehungen und Unterstützungsprogramm für Opfer« 
ein wirksames Instrument geschaffen. Es soll der hohen 
Wiederholungsgefahr bei familiärer Gewalt entgegen-
wirken und gewaltausübende Männer dazu anhalten, 
gewalttätiges Verhalten in Paarbeziehungen unmittelbar 
und nachhaltig zu beenden.

Das Trainingsprogramm wird in Zusammenarbeit von 
Männerberatung Wien und Verein Wiener Frauenhäuser 
in Vernetzung mit anderen in der Gewaltprävention  
tätigen Behörden und Institutionen durchgeführt. 

Das BM für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und  
Konsumentenschutz, das BM für Inneres und  
das BM für Justiz fördern das Programm.

Hinweise
Wir ersuchen, bei Zuweisung von Klienten darauf hinzu-
weisen, dass telefonische Voranmeldung erforderlich ist. 

Eine umfassendere Darstellung des Trainingsprogramms 
finden Sie auf der Website der Männerberatung Wien.

Über das 
Trainingsprogramm

Bundesministerium
Arbeit, Soziales, Gesundheit,
Pflege und Konsumentenschutz

Bundesministerium
Inneres

Bundesministerium
Justiz



Ziel des Trainingsprogramms ist insbesonders, 
mit dem Klienten Maßnahmen zur unmittel-
baren Beendigung der Gewalthandlungen 
zu treffen. Risikofaktoren einer steigenden 
Gewaltbereitschaft werden ausfindig gemacht 
und entsprechende Maßnahmen vereinbart 
bzw. eingeübt. Dem Klienten wird die Verant-
wortung über sein Verhalten bewusst gemacht 
und Möglichkeiten der Kontrolle ergriffen.

Das Programm ist als Training in einer Gruppe 
konzipiert, mit dem die Klienten mittels der 
Module des Programms befähigt werden, 
»	einen möglichst umfassenden Verständnis- 

zusammenhang der Gewaltausübung auf 
dem Hintergrund der eigenen Persönlich-
keit, der Einstellung zur Gewalt und der 
Gewaltmuster, 

»	dem inneren Kräftespiel von Macht und 
Ohnmacht und der Verarbeitung mittels  
Gewalt

»	und der Wirkung von gewaltvollen (und  
gewaltverherrlichenden) Vorbildern zu  
verdeutlichen, zu problematisieren und  
entgegenzuwirken;

»	Verantwortung über das eigene Verhalten 
zu übernehmen und sodann 

»	eine Veränderung im eigenen Verhalten 
vorzunehmen,

»	sodass andere Personen nicht kontrolliert, 
manipuliert und in ihrer Integrität verletzt 
werden, sondern 

»	dem eigenen Verhalten Grenzen gesetzt 
werden

»	und somit schädigendes Verhalten lang-
fristig und nachhaltig beendet wird.
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gewaltarbeit@

maenner.at 
www.maenner.at

Das 
Training

Die Ziele des
Anti-Gewalt-Trainingsprogramms

Unterstützung für Partnerinnen

In das Trainingsprogramm werden sowohl freiwillige 
Teilnehmer als auch Klienten aufgenommen, die von 
Behörden oder Institutionen zugewiesen wurden –  
entweder durch eine gerichtliche Weisung (z.B. im  
Rahmen eines Strafverfahrens, einer bedingten  
Entlassung oder Diversion) oder auf Grundlage  
einer schriftlichen Vereinbarung. 

Die Aufnahme hängt vom Ergebnis der diagnostischen 
Begutachtung und der schriftlichen Zustimmung des 
Klienten zu den Rahmenbedingungen ab.

Die Teilnehmer des Programms verpflichten sich  
mittels einem Vertrag zu
»	gewaltfreiem Umgang in und außerhalb der  

Trainingsgruppe für den Zeitraum des Programms,
»	Einhaltung sämtlicher gerichtlicher Verfügungen  

und zusätzlicher Vereinbarungen (flankierende  
Maßnahmen, z.B. bei Alkoholmissbrauch),

»	Einverständnis zur Einholung und Weitergabe  
von Informationen durch die Mitarbeiter:innen  
des Projekts,

»	durchgehender Teilnahme an den Beratungs- 
gesprächen und Gruppensitzungen,

»	aktiver Mitarbeit in den Gruppensitzungen,
»	einem finanziellen Beitrag zu den Kosten des  

Trainingsprogramms und
»	Mitwirkung an den Befragungen im Rahmen der  

Evaluierung.

Das Unterstützungsangebot des Vereins Wiener 
Frauenhäuser für die Partnerinnen der Männer  
im Trainingsprogramm umfasst die folgenden 
Punkte:
»	Abklärung der aktuellen Situation und der  

Geschichte der Gewalt,
»	Einschätzung der Gefährlichkeit, Erstellung  

von Sicherheitsplänen,

»	laufende Sicherheitsplanung, Hilfe bei  
Trennungswünschen,

»	Warnung der Frau, wenn sich im Training  
Krisen anbahnen und

»	Beratung und Unterstützung in sozialen und 
rechtlichen Belangen sowie

»	Stärkung und Betreuung nach einem möglichen 
Abbruch durch den Gefährder.


